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VORWORT 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren! Liebe Leserinnen und Leser! 
 
Der Anfang des Jahres 2022 war noch deutlich von den Auswirkungen der COVID-19 
Pandemie geprägt. Wir haben die herausfordernde Zeit mit vereinten Kräften 
gemeistert und ich möchte dem Land Niederösterreich an dieser Stelle für die 
umfangreiche Versorgung mit Schutzkleidung, Masken und Tests danken.  
 
Einen Schwerpunkt hat MOKI NÖ mit der aktiven Erarbeitung von diversen 
politischen Stellungnahmen gesetzt. Gemeinsam mit anderen Gruppen haben wir 
unsere Meinung zu den Themen Pflegereform, Pflegegeld und Einstufung des 
Kinderpflegegeldes kundgetan. Zudem haben wir uns an der Vorstellung des 
Pilotprojektes „School Health Nurse“ beteiligt, mit verschieden politischen 
Vertretern darüber gesprochen und eine Diskussion im Landtag erreicht.  
 
Im Expertengremium der Gesundheit Österreich GmbH (GÖG) habe ich mich für die 
Ausarbeitung der Qualitätskriterien nach dem Hospiz & Palliativfondsgesetz im 
Bereich Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene engagiert. Diese Mitarbeit 
erstreckte sich österreichweit. Zusätzlich war MOKI NÖ in der Arbeitsgruppe des NÖ 
Gesundheits- und Sozialfonds (NÖGUS) tätig.  
 
Ein besonderes Dankeschön möchte ich allen unseren Mitgliedern für ihr 
unermüdliches Engagement aussprechen.  Gegen Ende des Jahres habe ich mich 
extra für eine deutliche Erhöhung des Stundensatzes sowie einen 
Fahrtkostenzuschuss eingesetzt und mit den Abteilungen GS5, GS6, dem NÖGUS 
sowie Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeister und Landesrätin Ulrike Königsberger-
Ludwig intensiv verhandelt.  
 
Bedanken möchte ich mich auch bei unserer Schirmherrin Elisabeth Engstler, die sich 
seit 2016 mit Herz und Charme für MOKI NÖ und die Anliegen unsere Klientinnen 
und Klienten einsetzt. 
 

 
 
Renate Hlauschek, MMSc 
Geschäftsführende Vorsitzende MOKI NÖ 
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01 
VEREINSSTATISTIK  
 
 

MOKI NÖ - Mobile Kinderkrankenpflege mit Sitz in Bad Vöslau wurde 
1999 gegründet. Mit viel Einsatz und hoher fachlicher Kompetenz pflegt 
ein Team an diplomierten Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 
(Kinder- und Jugendlichenpflege) von Frühgeborenen bis hin zu Kindern 
und Jugendlichen mit schweren Erkrankungen. Das Besondere: die 
Betreuung findet bei den Familien zu Hause in gewohnter Umgebung 
statt.  
 

Neben den Pflegemaßnahmen werden Ressourcen geschaffen, damit 
Angehörige durchatmen können. Eltern müssen Kraft tanken, um die 
Belastung, welche die Pflege eines Kindes mit sich bringt, auszuhalten. 
Geschwisterkinder dürfen wenigstens für einige Stunden unbeschwert 
sein. 
 
Mittlerweile gibt es MOKI in sechs weiteren Bundesländern (Wien, 
Oberösterreich, Burgenland, Kärnten, Steiermark, Salzburg). Für die 
Familien und das österreichische Gesundheitssystem bedeutet das eine 
Entastung. Stationäre Aufenthalte lassen sich dadurch verringern.  
 
2022 haben sich 62 DGKP- diplomierte Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen (Kinder- und Jugendlichenpflege) unermüdlich für 
den Verein MOKI NÖ engagiert. Sie betreuten insgesamt 540 Kinder, 
Jugendliche und deren Familien und leisteten 22.351,75 Stunden.  
 
 

 
aufmerksam, professionell, interessiert, gut gelaunt, ruhig, 

kompetent, hilfsbereit, freundlich, aufmunternd, einfühlsam, 
persönlich, verständnisvoll, engagiert 
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02 
SUSTAINABLE DEVELOPMENT 
GOALS UND NACHHALTIGKEIT 
 
 

Die Sustainable Development Goals (SDGs) sind eine Reihe von 17 
globalen Zielen, die von den Vereinten Nationen festgelegt wurden, um 
eine nachhaltige Entwicklung auf wirtschaftlicher, sozialer und 
ökologischer Ebene bis zum Jahr 2030 zu fördern. 
 
Kinderkrankenpflege spielt dabei eine wichtige Rolle und trägt unter 
anderem zu folgenden Zielen bei: 
 
SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen – Kinderkrankenpflege fördert die 
Lebensqualität von Kindern und Jugendlichen, indem sie qualitativ 
hochwertige Pflege und medizinische Versorgung für Kinder mit 
Erkrankungen und/oder Behinderungen bereitstellt.  
 
SDG 4: Hochwertige Bildung – Kinderkrankenpflege unterstützt auch die 
Bildung junger Menschen. Eine angemessene Pflege ermöglicht es, 
Kindern und Jugendlichen, gegebenenfalls den Schulunterricht 
fortzusetzen.  
 
SDG 10: Weniger Ungleichheiten – Kinderkrankenpflege trägt dazu bei, 
Ungleichheiten zu reduzieren, indem sie allen Kindern und Jugendlichen 
unabhängig von sozialem oder wirtschaftlichen Hintergrund Zugang zu 
Pflege ermöglicht.  
 
SDG 16: Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen – 
Kinderkrankenpflege kann dazu beitragen, eine starke 
Gesundheitsversorgung und Infrastruktur aufzubauen. 
 
SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele – Die interdisziplinäre 
und strukturübergreifende Zusammenarbeit zwischen verschiedenen 
Akteuren ist entscheidend, um eine angemessene Kinderkrankenpflege 
inklusive pädiatrischer Palliativversorgung sicherzustellen und Barrieren 
zu reduzieren. 
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Im Rahmen des Tätigkeitsberichts möchten wir auch hervorheben, dass 
wir uns kontinuierlich um nachhaltige Maßnahmen bemühen, um einen 
positiven Beitrag zur Umwelt zu leisten. In unserem Bestreben nach 
umweltfreundlichen Büropraktiken setzen wir auf verschiedene 
Ressourcenschonungsmaßnahmen. Dazu gehören unter anderem 
effektive Recycling-Programme, um den Abfall zu minimieren, sowie die 
konsequente Reduzierung unseres Papierverbrauchs, um den 
ökologischen Fußabdruck zu verringern. 
 
Zusätzlich übernimmt MOKI NÖ eine wichtige soziale Verantwortung, 
indem wir uns aktiv für die Gemeinschaft engagieren. Durch unsere 
Kooperation mit einem lokalen Verein in Bad Vöslau unterstützen wir 
Menschen dabei, ihre berufliche Orientierung zu finden und sie 
erfolgreich in den Arbeitsmarkt zu integrieren. 
 
Mit all diesen Bemühungen setzen wir unser Engagement für 
Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung fort, um einen nachhaltigen 
Wandel in unserer Gesellschaft zu fördern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



	 7 

 
 

03 
ÜBERSICHT TÄTIGKEITEN  
 
 
Frühlingskind 
Nachbetreuung von zu früh oder krank geborenen Kinder sowie 
Begleitung der Eltern in der ersten Zeit zu Hause (Pflege sowie Beratung 
und Anleitung bei der Pflege, Kontrolle der Gewichtszunahme).  
 
Tapferes Schneiderlein 
Versorgung von Kindern und Jugendlichen nach chirurgischen Eingriffen 
(Wundversorgung/Verbandswechsel, Stomaversorgung, intravenöse und 
subkutane Gabe von Medikamenten wie Antibiotika oder 
Antithromboseprophylaxe, Anlegen von Heilbehelfen). 
 
Freizeit 
Betreuung von Kindern und Jugendlichen mit chronisch Erkrankungen 
und/oder mit Behinderungen (Entlastung und Unterstützung der Eltern in 
der Pflege, Pflege von Kindern mit Heimbeatmungen, Präventivarbeit, 
um den Allgemeinzustand eines Kindes zu halten bzw. eine 
Verschlechterung frühzeitig zu erkennen).  
 
Marienkäfer 
Psychosoziale Elternberatung für gesundheitsgefährdete Kinder und 
Jugendliche von 0-18 Jahren.  
 
Ich bin Ich 
Nachbetreuung neugeborener Babys und deren Familien (Stillberatung, 
Beratung in Ernährungsfragen, Hilfestellung bei der Pflege, 
Unterstützung der Eltern). 
 
Lisa-Marie 
Pädiatrische Palliativversorgung und Begleitung von sterbenden Kindern 
und Jugendlichen sowie deren Familien mit anschließender 
Trauerbegleitung (tägliche Hausbesuche, Pflegemaßnahmen und 
Entlastung der Eltern, Schmerzbekämpfung, Materialbeschaffung, 
Zusammenarbeit mit dem zuständigen Krankenhaus und dem Kinderarzt, 
Begleitung beim Verabschieden und in der Trauer).  
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In allen Bereichen hat Qualität für MOKI NÖ oberste Priorität. 
Eltern von Klientinnen und Klienten über MOKI NÖ (auszugsweise): 
 

• Mir wurden viele Ängste genommen, alle Fragen beantwortet, vor allem 
habe ich durch die Tipps und die sehr gute Aufklärung nicht aufgehört 
zu Stillen. 
 

• Das Einfühlungsvermögen den Eltern (v.a. Vater) gegenüber. 
Punktgenaue Aussagen mit Humor transportiert. 
 

• Die freundliche, ruhige und kompetente Art auf unsere vielen Fragen 
geduldig zu antworten. 
 

• Sehr freundlich und empathisch, gut in Kontakt mit Jugendlichem. 
 

• Eine sehr positive Denkweise, die mir weitergegeben wurde. Nach 
unserem Treffen habe ich mein Baby besser und besser verstanden. 
 

• Wir sind überaus dankbar für die tolle Betreuung während der ersten 
Lebenswochen unserer Tochter. 
 

• Alle Fragen wurden fachkundig erklärt. Uns wurde sogar das richtige 
Tragen im Tuch gezeigt. Top, dass es diese Organisation gibt. 

 
 
 

 
„Wir bemühen uns, die Wünsche aller unserer Familien  zu 

respektieren, ihnen unter die Arme zu greifen und da zu sein, wo 
es nur geht. Umso mehr freut es uns, wenn wir Feedback 

erhalten. Das motiviert uns und verbessert unsere 
Selbstwahrnehmung.“ 

 
Renate Hlauschek, Geschäftsführende Vorsitzende MOKI NÖ 
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04 
TÄTIGKEITSFELD FRÜHLINGSKIND 
  
 
 

Babys, die zu früh auf die Welt kommen – sogenannte Frühlingskinder – 
werden von MOKI NÖ nach dem Krankenhausaufenthalt zu Hause in 
gewohnter Umgebung so lange wie nötig weiter betreut.  
 
In der Wissenschaft wurden während der COVID-19 Pandemie immer 
mehr Stimmen laut, dass die Zahlen der zu früh geborenen Kinder 
steigen. Laut unserer Statistik der Fallzahlen hat sich diese Vermutung 
bewahrheitet.  
 
Im Jahr 2021 war die Pandemie Auslöser für hohe Anmeldezahlen und 
Betreuungsstunden. 2022 kamen die Zahlen wieder annähernd an die 
Statistik von 2020 heran. Insgesamt 152 Frühlingskinder wurden 2022 
neu in die Betreuung aufgenommen. 
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Die extreme Frühgeburtlichkeit hat sich um die Hälfte reduziert. So waren 
es 2022 nur 18 Babys, die vor der 30. Schwangerschaftswoche geboren 
wurden (mehr als zehn Wochen zu früh). 
 
 

 
 

Deutlich gestiegen im Vergleich zum Jahr 2020 sind die Babys, die über 
eine andere Finanzierung betreut wurden. 
 
Die Zahl unserer freiberuflichen, diplomierten Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen (Kinder- und Jugendlichenpflege) hat sich um zwei 
Personen erhöht. Es konnten alle Betreuungsanfragen positiv 
abgewickelt werden und es musste keiner Familie eine Absage erteilt 
werden.  
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05 
TÄTIGKEITSFELD FREIZEIT 
  
 
 

MOKI NÖ widmet sich auch der Pflege und Betreuung von Kindern und 
Jugendlichen mit chronischen Erkrankungen oder Behinderungen. Die 
Finanzierung dieser Stunden und Fahrtkosten läuft größtenteils über die 
Abteilung GS5 (Sozialhilfe) des Landes Niederösterreich.  
 
Da nicht alle Familien den Betreuungskriterien für Sozialhilfe 
entsprechen, konnten 2022 einige Kinder nur aufgrund von privaten 
Spenden betreut werden. Darunter fallen beispielsweise Asylantinnen 
und Asylanten oder Migrantinnen und Migranten.  
 
Die Zahl der Kinder und Jugendlichen sowie die Leistungsstunden im 
Jahr 2022 unterscheiden sich nur minimal zu denen aus 2021. Insgesamt 
wurden 5.667,5 Pflegestunden und 9.492,75 Entlastungsstunden 
abgerechnet.  
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Drei Familien konnten wegen mangelnder Ressourcen nicht betreut 
werden. Drei Familien benötigen mehr Stunden für Pflegeunterstützung 
oder Entlastung – auch hier fehlen leider die Kapazitäten von MOKI NÖ. 
Wir hoffen aber, diesen Familien bald eine Betreuungsperson vermitteln 
zu können.  
 
Bereits im ersten Halbjahr war erkennbar, dass wie im Jahr zuvor auch 
2022 das Stundenkontingent nicht ausreichen wird. Darum wurde bei der 
Abteilung GS5 um eine Erhöhung des Budgets angesucht. Diese wurde 
um 2.000 Stunden auf insgesamt 17.000 Stunden aufgestockt, nachdem 
zuvor eine Kalkulation mit Pflegeassistenz in Anstellung gemacht wurde. 
Diese Kalkulation zeigte keine Einsparungsmöglichkeiten und die Option 
wurde wieder verworfen.  
 
Ende 2022 wurde um eine Stundensatzerhöhung für die diplomierten 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen (Kinder- und 
Jugendlichenpflege) von MOKI NÖ angesucht. Die Verhandlungen 
zogen sich allerdings über den Jahreswechsel hinaus.  
 
 

 
Die Entlastungspflege, die MOKI NÖ 2014 vom Land 

Niederösterreich zugesprochen wurde, ist bei den betroffenen 
Familien bestens etabliert.  
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06 
TÄTIGKEITSFELD MARIENKÄFER 
  
 
 

MOKI NÖ begleitet auch Familien, die von der Kinder- und Jugendhilfe 
im Rahmen der Unterstützung der Erziehung zugewiesen werden. Diese 
Maßnahme ist wichtig, damit Kinder und Jugendliche, deren Eltern 
beispielsweise psychische Probleme haben oder mit der Pflege und 
Betreuung überfordert sind, in ihren Familien verbleiben können. 
 
2022 wurden 88 Familien von MOKI NÖ betreut. 34 davon wurden aus 
dem Vorjahr übernommen und 54 neu angemeldet (das sind um 18 
weniger als 2021). Die Anzahl der Hausbesuche (1688) und die Anzahl 
der Betreuungsstunden (2853) sind jedoch zahlenmäßig zum Jahr 2021 
nahezu unverändert. Das bedeutet, dass der Unterstützungs- und 
Beratungsbedarf in den jeweiligen Familien weiter gestiegen ist. Auch 
die Anzahl minderjähriger Mütter hat sich kaum verändert. 
 
Bei den Problemstellungen innerhalb der Familien fällt auf, dass der 
Betreuungsbedarf aufgrund von Gefährdungsmeldungen von 
Krankenhäusern angestiegen ist.  
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Insgesamt konnten 62 Familien aus der Betreuung entlassen werden. 
Acht Kinder wurden bei Krisenpflegeplätzen untergebracht, ein Kind kam 
in die Obsorge des Kindesvaters. Ein Kind konnte nach einer 
Fremdunterbringung in die Familie rückgeführt werden. Eine 
Gefährdungsmeldung musste von MOKI NÖ an die 
Bezirksverwaltungsbehörden gesendet werden. 
 
In den folgenden Bezirken und Magistraten wurden Familien betreut 
(Reihung nach Belastung, siehe Kinder- und Jugendhilfeplanung). 
 

 

 
 
 

 
Die Betreuung durch MOKI NÖ wurde von einem Großteil der 

Familien sehr gut angenommen und die Ziele der Vereinbarung 
konnten erreicht werden.  
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07 
KINDER- UND JUGEND 
PALLIATIV-TEAMS (KI-JU-PALL)  
 
 
 

Die Betreuung von Kindern und Jugendlichen mit lebenslimitierenden 
oder lebensbedrohlichen Erkrankungen erfordert eine besonders 
sensible Herangehensweise. Das Hauptziel der vier KI-JU-PALL-Teams 
die es seit 2007 in Niederösterreich gibt, ist es, die individuelle 
Lebensqualität der betroffenen Kinder und deren Familien zu verbessern. 
Dazu gehören die medizinische Versorgung, die Linderung von 
belastenden Symptomen sowie die Organisation diverser Hilfsmittel und 
Materialien wie etwa Infusionsgeräte. Die Versorgung findet zu Hause 
statt – im gewohnten Umfeld. 
 
Die Kosten für diese Betreuung werden vom NÖGUS des Landes 
Niederösterreich übernommen, wodurch den Betroffenen die Betreuung 
vollkommen kostenfrei zur Verfügung steht. Dies ermöglicht es den 
Familien, sich ganz auf die Bedürfnisse ihres schwerkranken Kindes zu 
konzentrieren, ohne sich um finanzielle Belastungen sorgen zu müssen.  
 
Um eine noch effektivere Zusammenarbeit zu gewährleisten, wurden die 
KI-JU-PALL-Teams 2022 einer umfassenden Neustrukturierung 
unterzogen. Wir haben mit den Standorten Wiener Neustadt, Mödling 
und Tulln Workshops abgehalten und uns darauf fokussiert, 
herauszufinden, was es für eine gute Teamarbeit braucht.  Eine der 
wesentlichen Neuerungen ist die Einführung monatlicher 
Teambesprechungen, an denen Ärzte und Ärztinnen, eine 
Physiotherapeutin und MPT-Teams teilnehmen. Durch den regelmäßigen 
Austausch und die Koordination können wir die Qualität unserer Arbeit 
auf ein noch höheres Level heben. Darüber hinaus haben wir 
gemeinsame Fortbildungen, Supervisionen und Teamtage eingeführt. 
Diese Maßnahmen fördern das gegenseitige Verständnis und Vertrauen 
und ermöglichen es uns, voneinander zu lernen und unsere Kompetenzen 
stetig zu erweitern.  
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Ein besonderes Projekt, das 2021 im Landesklinikum Mödling erfolgreich 
etabliert wurde, ist die Perinatale Palliativversorgung – das ElKi- 
Sternteam. Hier arbeiten die Abteilungen Gynäkologie und Geburtshilfe 
mit den pädiatrischen Betten der Abteilung Kinder- und 
Jugendheilkunde mit den KI-JU-PALL-Teams zusammen, um Familien 
eine multiprofessionelle Begleitung zu bieten. 
 
Im Jahr 2022 konnten die KI-JU-PALL-Teams insgesamt 86 Kinder und 
Jugendliche mit ihren Familien betreuen. 37 Familien wurden nach dem 
Tod eines Kindes, einer Fehlgeburt, Totgeburt, SIDS oder palliativer 
Geburt in der Trauer begleitet.  
 
Besonders wichtig ist den KI-JU-PALL-Teams, dass sterbende Kinder und 
Jugendliche ihre letzten Stunden im Kreis der Familie und in deren 
vertrauten Umgebung verbringen können. Auf diese Weise wird es den 
Angehörigen ermöglicht, in Ruhe Abschied zu nehmen. Die KI-JU-PALL-
Teams arbeiten eng mit dem Landesklinikum Baden-Mödling zusammen, 
wo drei Kinderpalliativbetten geführt werden. Zusätzlich sind 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von HoKi NÖ 
(Hospizteam für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene) in die 
Betreuung eingebunden. 
 
Am 14. Oktober 2022 haben wir Hüte aufgesetzt und die internationale 
Kampagne „Hats on for Childrens’s Palliative Care“ unterstützt, um auf 
die 21 Millionen Kinder weltweit aufmerksam zu machen, die eine 
Palliativversorgung benötigen.   

 

Foto © MOKI NÖ  
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08 
VERANSTALTUNGEN  

  
 
 

spusu NÖ-Firmenchallenge, 1. März – 31. Mai 2022 
 
Vom 1. März bis 31. Mai 2022 suchte das Land Niederösterreich 
gemeinsam mit spusu die aktivsten Firmen im Bundesland. Beim 
Sammeln von aktiven Minuten mit Gehen, Laufen, Radfahren, Langlaufen 
oder Inlineskaten kam die spusu-Sport App zum Einsatz. Die MÖKI NÖ 
Mitglieder sind für die betreuten Kinder und Jugendlichen sowie deren 
Familien immer in Bewegung und holten insgesamt 136.264 
Bewegungsminuten. Damit erreichte MOKI NÖ den 3. Platz in der 
Kategorie Kleinunternehmen. Zwei Kolleginnen waren sogar unter den 
ersten zehn in der Gesamt-Einzelwertung und wurden mit Gutscheinen 
belohnt.  
 
 

Foto © MOKI NÖ 
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MIT- und MUTMACH Aktionen in Krems und Mödling rund um den 
Kinderhospiz- und Palliativtag, 1. Juni 2022 
 
Der von Hospiz Österreich etablierte Österreichische Kinderhospiz- und 
Palliativtag am 1. Juni stand 2022 ganz im Zeichen von landesweiten 
Mitmach-Aktionen. 
 
Mödling 
In Mödling fand eine Veranstaltung mit dem Titel „Schritt für Schritt“ 
statt. Ziel war es, auf die Situation Kinder und Jugendlicher mit 
lebenslimitierenden Erkrankungen aufmerksam zu machen. Die KI-JU-
PALL-Teams Mödling und Wiener Neustadt, die pädiatrischen 
Palliativbetten des Landesklinikum Mödling sowie HoKi NÖ organisierten 
einen Slackline Parcours. Ein weiteres Highlight in Mödling waren die 
Spezialaktionen der COBRA und der Betriebsfeuerwehr sowie Ehrengast 
Elisabeth Engstler (Schirmherrin MOKI NÖ).  
 
 

 
Foto © MOKI NÖ 
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Krems 
In Krems fand ebenfalls eine Veranstaltung statt, um die Öffentlichkeit 
für die Arbeit der Hospiz- und Palliativeinrichtungen in Niederösterreich 
nachhaltig zu sensibilisieren. Die KI-JU-PALL-Teams Tulln und Melk, der 
Förderverein Palliative Care Universitätsklinikum Krems sowie CUT- 
Kinder, Jugendliche und Trauer organisierten einen Slackline Parcours, 
der je nach Situation und Möglichkeiten in vielfacher Weise mutig und 
mit viel Freude von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern erkundet 
wurde.  
 
 

 
Foto © MOKI NÖ 
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Benefizkonzert, 22. Oktober 2022  
 
Der Mödlinger Kinderarzt Dr. Martin Radon (Villa Medica) trommelte 
hochkarätige Musiker wie „Wiener Blond“, „After Teatime“, Elina 
Lautamäki und Lukas Schweighardt alias „Collignon“ zusammen. Bei 
einem Benefizkonzert in der Stadtgalerie Mödling brachte er die Bühne 
zum Vibrieren. Auch er selbst tauschte für diesen Abend Stethoskop 
gegen Gitarre. Die Veranstaltung war im Nu ausverkauft und zusätzlich 
zum Reinerlös gingen Tage und Wochen danach noch viele weitere 
Spenden zu Gunsten MOKI NÖ ein. So kam insgesamt ein 
überwältigendes Ergebnis von 8.408,23 Euro zu Stande. Danke!  
 
 

 
Foto © MOKI NÖ 
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Abschluss Universitätslehrgang „Palliative Care in der Pädiatrie“,  
19. November 2022 
 
Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeister ehrte am 19. November 2022 
in Bad Vöslau 25 neue Absolventinnen und Absolventen des 
Universitätslehrgangs „Palliative Care in der Pädiatrie“. Die Versorgung 
von Kindern und Jugendlichen mit lebenslimitierenden oder 
lebensbedrohlichen Erkrankungen verlangt viel Fingerspitzengefühl und 
eine Top-Ausbildung. Ziel ist es, alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
der intra- und extramuralen Versorgung so gut wie möglich auf den 
Umgang mit jungen Patientinnen und Patienten und deren schweres 
Schicksal vorzubereiten. Seit der Etablierung des Interdisziplinären 
Universitätslehrgangs gibt es in Österreich einen echten Gamechanger. 
Bislang wurden 383 Absolventinnen und Absolventen aus Österreich, 
Deutschland, der Schweiz und Südtirol zertifiziert.  
 
 

 
Foto © MOKI NÖ 
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Die Geschäftsführende Vorsitzende Renate Hlauschek, MMSc hielt 2022 
diverse Vorträge: 
 

• Universitätslehrgang Palliative Care Pädiatrie,  
Paracelsus Medizinische Privatuniversität Salzburg 

• Universitätslehrgang Palliative Care, Pflege, PMU Salzburg 
• Hauskrankenpflege für Kinder, Fachhochschule Wiener Neustadt 
• Palliativpflege, Krankenpflegeschule Neunkirchen 
• Vortrag Palliative Geburt, Landesklinikum Mödling 
• Workshop „Frühe Verluste“,  

Kinderpsychoanalytikerkongress, Potsdam 
• Fortbildung Perinatale Palliativversorgung, - für Ehrenamtliche 

Personen,  
Bildungshaus St. Hippolyt, St. Pölten 

 
Renate Hlauschek gab auch ein Experteninterview für Studierende 
(Masterlehrgang) zum Thema „Trauerarbeit bei Kindern“.  
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09 
ENGAGEMENT IN VEREINEN UND  
ARBEITSGRUPPEN  
 
  
 

Der Verein MOKI NÖ engagiert sich unermüdlich für die Durchsetzung 
der Interessen und Rechte von Kindern und Jugendlichen. Regelmäßig 
kommt es zu einem Austausch an Informationen zwischen Pflegepersonal, 
Patientinnen und Patienten, sonstigen Betroffenen, Ärztinnen und Ärzten 
sowie politischen und weiteren Entscheidungsträgern aus dem 
Gesundheitsbereich. MOKI NÖ arbeitet u.a. mit bei: 
 

• MOKI Österreich (Dachverband) 
• Berufsverband Kinderkrankenpflege Österreich (BKKÖ) 
• Arbeitsgruppe Hauskrankenpflege Österreich (BKKÖ) 
• Bundesministerium für Gesundheit (nichtärztliche Abteilung) 
• Gesundheit Österreich GmbH (GÖG) 
• Fundraisingverband (mit MOKI Österreich) 
• Hospiz Österreich (mit MOKI Österreich und der Steuergruppe) 
• Interessensvertretung gemeinnütziger Organisationen (IGO) 
• Interessensgemeinschaft pflegende Angehörige (mit MOKI 

Österreich) 
• Liga für Kinder- und Jugendgesundheit 
• Lobby4Kids 
• Österreichischer Arbeitskreis Neonatologische 

Kinderkrankenpflege (ÖANKK) 
• Landesverband Hospiz Niederösterreich 
• DÖJ Niederösterreich  
• Expertinnen und Experten - „Pflegeroundtable“ 
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Meeting Pädiatrische Hauskrankenpflege Österreich (ARGE BKKÖ) 
Im April 2022 gab es ein österreichweites Meeting der 
Hauskrankenpflege Österreich – pandemiebedingt noch online. Es 
wurden Erfahrungen und Erkenntnisse im Bereich pädiatrischer 
Hauskrankenpflege in den verschiedenen Bundesländern diskutiert und 
die aktuellen Entwicklungen des Berufsverbandes Kinderkrankenpflege 
Österreich (BKKÖ) vorgestellt. Am Tag darauf kamen nochmals 
gesondert die Pflegepersonen der Hauskrankenpflege Pädiatrie und der 
Kinderpalliativteams zum Austausch zusammen. 
 

 
Foto © MOKI NÖ 

 
 
ARGE Social Media 
Im August 2022 wurde die Arbeitsgruppe Social Media ins Leben 
gerufen. Ziel ist es, die Social Media Aktivitäten von MOKI NÖ 
strategisch zu planen und zu verbessern, um die Community stetig 
auszubauen und den Bekanntheitsgrad zu steigern. Dadurch wird 
Bewusstsein für mobile Kinderkrankenpflege und die unterschiedlichen 
Bedürfnisse - von Frühgeborenen bis hin zu Kindern und Jugendlichen 
mit schweren Erkrankungen sowie deren Angehörige - geschaffen.  
MOKI NÖ ist neben Facebook nun auch auf Instagram und LinkedIn 
präsent. Ansprechende Themen und Inhalte für die Plattformen werden 
in regelmäßigen Meetings gemeinsam festgelegt. Eine eigens 
geschaffene Corporate Identity für Social Media Postings steigert den 
Wiedererkennungswert.  
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ARGE Diabetes  
Die Arbeitsgruppe Diabetes besteht seit September 2022. Oberstes Ziel 
ist es, (Elementar)-pädagoginnen und (Elementar)-pädagogen speziell zu 
schulen, damit Kinder mit der Diagnose Diabetes mellitus gleich wie alle 
anderen Kinder in den Kindergarten und in die Schule gehen können. 
Somit wird sichergestellt, dass Pädagoginnen und Pädagogen wissen, 
worauf beispielsweise bei der Gabe von Jausen oder in einem Notfall zu 
achten ist. In regelmäßigen Meetings der ARGE werden Maßnahmen und 
Vorgehensweisen evaluiert, der Inhalt für Informationsbroschüren und 
Notfallboxen abgestimmt sowie fachlicher Erfahrungsaustausch gepflegt. 
Das MOKI NÖ Schulungsangebot wird in Niederösterreich dankend 
angenommen und als sehr entlastend empfunden.  
 
 
Pflege neu denken 
Im Oktober 2022 startete auf Initiative von Markus Golla „Pflege neu 
denken“ an der IMC Fachhochschule Krems. 50 Personen aus 
unterschiedlichsten Pflegebereichen stellten sich in einem Workshop den 
Themen „Pflege Hard Facts“, „Pflege Auftritt nach außen“, und „Pflege 
Auftritt nach innen“ und präsentierten am Ende eine gemeinsame Vision. 
 

 
Foto © MOKI NÖ  
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Österreichweites Vernetzungstreffen 
Im November fand in Salzburg ein österreichweites Vernetzungstreffen 
von Hospiz Österreich statt. Hier tauschten sich die Kinder-Hospizteams, 
die Mobilen Kinder-Palliativteam, alle Tätigen aus den 
Entlastungsbereichen und die in der Bundeslandplanung und -leitung 
Engagierten zu aktuellen Entwicklungen rund um Palliative Care für 
Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene aus. 
 
 
Interne Fortbildungen 
MOKI NÖ organisierte auch intern diverse Fortbildungen für Mitglieder, 
darunter den Basiskurs „Kinderreanimation“, eine Fortbildung zum 
Thema Frühgeborenenbetreuung und Stillberatung bei Neugeborenen 
zu Hause sowie die Fortbildung „Trauerbegleitung“.   
 

 
Fotos © MOKI NÖ  
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10 
KOMMUNIKATION 
 
  
 

Seit der Gründung von MOKI NÖ haben diverse Medienberichte, Preise 
und Verleihungen dazu beigetragen, der Öffentlichkeit einen Einblick in 
die Tätigkeiten zu liefern.  
 
Diese Wertschätzungen sind ein Zeichen, dass das, was die diplomierten 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen (Kinder- und 
Jugendlichenpflege) tagtäglich leisten, geschätzt wird.  
 
Auf den nachfolgenden Seiten finden Sie einige Impressionen und 
Highlights aus dem Jahr 2022.  
 
 

 
„Was morgen mit der Welt passiert, hängt davon ab, was wir 

heute für unsere Kinder tun.“  
 

Frank Sinatra, 1962  
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9.6.2022, Badener Zeitung 
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20.7.2022, NÖN Mödling 
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8.10.2022, Kronen Zeitung 
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26.10.2022, NÖN Baden 
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15.11.2022, gesundheitswirtschaft.at 
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Zudem nutzt MOKI NÖ Social Media, um die Community weiter auszubauen. 
 
Insgesamt wurden im Jahr 2022 auf Facebook 65 Beiträge gepostet. Die 
Gesamtreichweite ist dabei sehr stark gewachsen – von 15.034 erreichten 
Personen im Jahr 2021 auf eine Reichweite von 63.577 Personen.  
 
Weiters wurde ein MOKI NÖ Profil auf Instagram und LinkedIn etabliert. 
 
An Gedenktagen etwa macht MOKI NÖ auf die Anliegen von Familien sowie 
Anforderungen in der Kinder- und Jugendlichenpflege aufmerksam. Außerdem 
werden Danksagungen und Ankündigungen von Spendenaktionen gepostet.  
 
 
Folgen auch Sie uns auf Social Media und werden Sie Teil der Community 
 

 
www.facebook.com/MOKINOE 
www.instagram.com/moki_noe 

www.linkedin.com/company/moki-nö-mobile-kinderkrankenpflege 
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11 
SPENDEN UND SPONSORING 
 
  
 

MOKI NÖ kommt zu allen Klientinnen und Klienten, die Pflege und 
Begleitung brauchen. Da aber nicht alles aus öffentlicher Hand finanziert 
werden kann, ist der Verein auf Spenden angewiesen.  
 
Die nicht zweckgebundenen Spendengelder werden dabei zu 90 Prozent 
für die Betreuung, Beratung und Pflege der Kinder und Jugendlichen 
verwendet. Die restlichen zehn Prozent kommen dem gemeinnützigen 
Verein für Organisations- und Verwaltungsaufwand sowie Fortbildungen 
zugute. Zweckgebundene Spenden fließen zu 100 Prozent in den 
jeweiligen Bereich.  
 
MOKI NÖ besitzt seit 2018 das Österreichische Spendengütesiegel. Das 
bietet allen Spenderinnen und Spendern eine zusätzliche Sicherheit, dass 
das Geld auch wirklich bei den Betroffenen ankommt. Darüber hinaus 
können Spenden beim zuständigen Finanzamt geltend gemacht und 
steuerlich abgesetzt werden. 
 
Verantwortliche für Spendenwerbung und -verwaltung: 
Renate Hlauschek, MMSc 
Gudrun Sahann 
 

 
Raiffeisenbank Region Wiener Alpen eGen  

IBAN: AT58 3219 5000 0554 2584  
BIC: RLNWATWWASP  
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Wir freuen uns außerordentlich, wenn sich Privatpersonen oder Firmen 
dazu entschließen, MOKI NÖ finanziell unter die Arme zu greifen und 
möchten dafür ein aufrichtiges Dankeschön aussprechen.  
 
Stellvertretend für die von uns betreuten Familien wollen wir hier 
Katharina vorstellen: 
 
 

Katharina ist ein aufgewecktes fröhliches Kind. Sie ist sieben Jahre alt 
und stolz, dass sie nun in die Schule geht. 
 
Bereits in der Schwangerschaft wurde festgestellt, dass sich bei Katharina 
das Rückenmark nicht vollständig geschlossen hat. Aus diesem Grund 
kann sie ihre Harnblase nicht komplett entleeren und muss mehrmals am 
Tag katheterisiert werden. Im Kindergarten hat dies ihre Mutter gemacht 
- sie ist am Vormittag immer um dieselbe Zeit in den Kindergarten 
gekommen und hat ihrer Tochter den Katheter gesetzt. Für routinierte 
Personen ist dies eine Tätigkeit von fünf bis zehn Minuten. 
 
Nun, in der Volksschule, hat die Mutter einen deutlich weiteren Weg, 
außerdem ist es Katharina mittlerweile unangenehm, wenn die Mama 
jeden Tag in die Schule kommt. Sie wird von anderen Kindern gehänselt, 
dass sie ein „Mami-Mädchen“ oder Baby ist. 
 
Von der Lehrkraft kann das Katheterisieren nicht übernommen werden, 
es gibt aber die mobile Kinderkrankenpflegerin, die in der großen Pause 
zu Katharina kommt. Allerdings kann sich die Familie die tägliche 
Betreuung nicht leisten, deshalb kommt die Mutter weiterhin zwei bis 
drei Tage die Woche in die Schule. 
 
Katharina wünscht sich vom Christkind, dass ihre Kinderkrankenpflegerin 
jeden Tag Zeit hat und die Mama beim kleinen Bruder zu Hause bleiben 
kann. 
 
Dank Ihrer Spende kann dies Katharina jetzt erfüllt werden! 
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12 
VERABSCHIEDUNGEN 
 
  
 

In liebevoller Erinnerung und Dankbarkeit gedenken wir unserer 
Sekretärin Carola Thumser, die im November 2022 unerwartet verstorben 
ist. Sie war unsere erste und zugleich dienstälteste Mitarbeiterin. Carola 
setzte sich mit großer Treue für MOKI NÖ ein und war immer mit 
Begeisterung und voller Hingabe dabei. Ihr sonniges Gemüt wird in 
unseren Herzen weiterleben.  
 

Du bist nicht mehr da, wo du warst, 
aber du bist überall, wo wir sind. 

(Victor Hugo) 
 

 
Foto © MOKI NÖ  
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Mit Christiane Krainz verabschiedete sich 2022 eine Pionierin der 
Hospizbewegung in den Ruhestand. Seit 2006 wirkte sie u.a. als Palliative 
Care Beauftragte in Niederösterreich. Christiane hat stets der Sache 
gedient und die Menschen im Blick gehabt – wir wünschen ihr alles Gute! 
 

 
Foto © MOKI NÖ  

 
 
Judith Kopp, Geschäftsführerin und Gründungsmitglied von MOKI – OÖ, 
trat 2022 ebenfalls in den wohlverdienten Ruhestand. Bei MOKI 
Österreich hatte sie immer für alle Geschäftsführerinnen ein offenes Ohr. 
Wir wünschen ihr alles Gute für diese neue Lebensphase. 

Foto © MOKI NÖ  
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13 

FINANZBERICHT  
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14 
ZUKUNFTSAUSBLICK 
 
  
 

Zukünftig möchte MOKI NÖ die Pflege von Kindern und Jugendlichen 
mit schweren Erkrankungen in Niederösterreich flächendeckend 
gewährleisten und für Eltern leistbar machen. Darum ist es wesentlich, 
öffentliche Zuwendungen sicherzustellen. Für private Unterstützungen ist 
der Verein ebenfalls sehr dankbar.  
 
Für 2023 sind weitere intensive Gespräche mit der Abteilung GS5 
(Sozialhilfe) des Landes Niederösterreich geplant, um die noch nicht 
vollständig finanzierten Bereiche wie Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene mit Diabetes mellitus, Herzkinder oder die medizinische 
Hauskrankenpflege durch Subventionen abdecken zu können.  
 
MOKI NÖ ist über die letzten Jahre kontinuierlich und organisch 
gewachsen. Deshalb werden wir 2023 einige Umstrukturierungen im 
Verein vornehmen, vor allem, um unsere wirtschaftliche Kompetenz zu 
stärken.  
 
Die Digitalisierung unserer Pflegedokumentation schreitet ebenfalls gut 
voran und kann hoffentlich bald abgeschlossen werden. Damit ist künftig 
Schluss mit der Zettelwirtschaft. Bei Teamarbeit, Übergaben oder 
Notfällen können unsere diplomierten Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen (Kinder- und Jugendlichenpflege) online zugreifen, 
ganz egal, wo in Niederösterreich sie sich gerade aufhalten. Bei der 
Umsetzung wird selbstverständlich großen Wert auf die Einhaltung der 
Datenschutzmaßnahmen nach der EU-Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO) gelegt. Wir planen in Zukunft auch die Einführung dieser 
digitalen Lösung für den Palliativbereich. 
 
Alle Gesundheits- und Krankenpflegerinnen von MOKI NÖ haben 
mindestens zwei Jahre Berufserfahrung (Kinder- und 
Jugendlichenpflege). Dank laufender Fort-, Aus- und Weiterbildungen – 
weit über das gesetzlich geforderte Maß hinaus – kann diese Qualität 
laufend gesichert werden.  
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2024 werden wir übrigens unser 25-jähriges Jubiläum feiern und darauf 
sind wir jetzt schon stolz. Es ist unglaublich, dass wir schon seit so vielen 
Jahren im Einsatz und wie unser Vereinsmaskottchen „der Frosch“ immer 
in Bewegung sind und unermüdlich von einer Familie zur nächsten 
springen.  
 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
Bewegen wir etwas – gemeinsam!  
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Verein MOKI NÖ – Mobile Kinderkrankenpflege 
Hanuschgasse 1/2/4 

2540 Bad Vöslau 
www.noe.moki.at 

 
Gemeinnütziger Verein 

 ZVR-Nr. 900601054  
Gerichtsstand St. Pölten 

 
Geschäftsführende Vorsitzende Renate Hlauschek MMSc 

r.hlauschek@noe.moki.at  
+43 (0) 699 102 401 65  

 
Raiffeisenbank Region Wiener Alpen eGen  

IBAN: AT58 3219 5000 0554 2584  
BIC: RLNWATWWASP  

 
 
 

Verantwortliche für  
Datenverwaltung, Datenverarbeitung und Datenschutz:  

Renate Hlauschek, MMSc  
Gudrun Sahann  

 


